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n m (Zahlbuchſtabeninſchriften),
ene Erfindung der pätern Römerzeiten, ommen IM
Mittelalter ſeltener, ufiger dagegen der Re
naiſſanee Vor.

Die Schrotarbeit iſt ene deutſche Erfin⸗
ung aus der der erſten Hälfte des ünfzehnten
Jahrhunderts.

Leoniſche Verſe kommen br NI neunten
Jahrhunderte vor, obglei gewöhnlich ihren Ur
prung ins dreizehnte Jahrhunder etz

—3— Leichentücher ſind ſeit dem fünfzehnten
Jahr allgemein von ſchwarzer Farbe, gewöhn⸗
lich mit weißen Stickereien, aRARnl häufigſten mit einem
Kreuze geſchmückt.

Das Veronikatuch kommt ſeit dem vierzehn⸗
ten Jahrhunderte häufig vor nd entweder von
Engeln oder von S Veronika getragen

Die Patrone gegen die Peſt
Von
Hack

Weil wie der Baſilius (Reg us 35) ſchreibt
die Krankheiten zumeiſt Strafen für die Sünden ſind
ſo Dir die Peſt den hh Schriften ausdru als
eine göttliche Züchtigung bezeichnet Wenn aber Ott
das menſchli Geſchle Ur dieſes Uebel heimſuchte,
züchtigte, M die Enge trieb und niederſchlug ⁰ lin⸗
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erte und hob Er auch daſſelbe wieder, ſei eS un

nach eigenem Ra  1 oder nach der Menge ſeiner
Erbarmniſſe Pf oder auf die Fürbitte und
durch die Vermittlung gottſeliger, en  er ſchon ver-
lärter oder noch ImM Fleiſche wandelnder Perſonen
Ueber dieſe beiden letzten Punkte wollen Di ins mi

Nachfolgenden etwas näher ausſprechen
Daß die Utter Gottes ſeit undenklichen Zeiten

als Hauptſchutzheilige die Peſt angerufen wurde,
darf uns deshalb nicht wundern, weil ſie von jeher
als die Hauptfürſprecherin der Chriſten verehrt und
angefle vurde. Namentlich aber ſchreibt man ihrer
mächtigen Fürſprache die mehrmalige Befreiung der
Hauptſtädte des morgenländiſchen Ind abendländiſchen
Kaiſerreiches von der ſt zu.

Als MI Jahre 590 I Rom die Peſt auf furcht—
bare Weiſe wüthete, dnete der Gregor emne 1o  —
zeſſion an, bei der en ildni Mariens mitgetragen
wurde, und wohin dieſes kam, da Tte die Seuche
auf. Da ſollen die Engel das Regina CoOoeh geſungen
und Gregor ſoll eſehen haben, daß en nge
das Schwert M die Scheide ſteckte, worauf die de
gänzli aufhörte. Baronius berichtet noch jene Bild
der Muttergottes ſei ehrfurchtsvoll nach der Baſilika
des Petrus gebracht worden und werde noch
der1 Maria Ur Krippe von den Gl  dau  2
bigen verehrt

Ebenſo ſchreibt man die zweimalige Bef:  ng
der Stadt Conſtantinopel von der Peſt den Jahren
578 und 717 der Vermittlung Mariens zu (Sur

APr.; Daul dial 6, 47) Auch ſoll durch ihre
Fürſprache das Hennegau IM —  Q&Æ  ahre 1215 von jener
Seuchebefreit worden ein  —
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Als nt 1470 mehrere Mitglieder des

Auguſtinerkloſters bei der Ir Maria del populo mn
Rom von der Peſt rgriffen vurde  7. rief der Prior
ſeine Untergebenen zuſammen und na  E ihnen den
or  ag, e8 olle, falls die Peſt nicht weiter Um

ſich griffe, täglich einer der Br  Üder  * die fünf Pſalmen
des Bonaventura eten, und kaum war dies en
mal chehen, ſo wich die Peſt

Antonius der Große iſt E

ſeit dem zwölften
Jahrhunderte Patron die Peſt, damals bren—
nende Sucht, auch Antoniusfeuer gen  1  L weil ſich
ſeine nach Didier la 0 im Bisthume Vienne
gebrachten Reliquien wirtſam gegen ieſelbe eigten.
Man te auch oft ſein u  4  ber den Thüren der
Häuſer, damit die Peſt H1 ſie nicht eindringe und
den Colleeten mancher Kirchen ＋ e8 Concede
Obtentu Antonil GontessOnS Ui morbidum Ihnem
extingui. Im re 1140 wurde die Stadt Paris
durch die Fürſprache der Genoveva von der bren⸗
nenden U befreit

Zwei Hauptpatrone gegen die Peſt, deren Bild
niſſe man auch oft an den Portalen der Kirchen, auf
Altären und den Häuſern ſieht, ſind die hh Se⸗
aſtianu und Rochus.

Im Jahre 680 wüthete mM der Hauptſtadt der
Chriſtenhei Emne furchtbare Peſt, die auch das ber⸗
haupt derſelben, Agatho, als er forderte und
der nichts Einhalt thun konnte Da wurde ener
frommen Perſon geoffenbart die Peſt werde aufhören,
wenn dem h Sebaſtianus Iu der aſtlika des

DiesPetrus 20 vincula men 51 errichtete.
geſchah, die Peſt hörte auf und von dieſer Zeit
I der h Martyrer gegen dieſes Uebel angerufen.
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Zahlreiche Gebete In en Sprachen, namentlich aber
in der lateiniſchen, gibt eS zu ebaſtian. Hier
folgt ein uraltes mit Antiphon:

Antiph. O, quam mira refulsit gratie Sebastianus
Martyr inclytus, qui mihtis Portans insignia COnfortavit
COrda pallentia verbo Sibi CGllato cOëlitus. I Chr
el I Pater Domine exaudi. Oremus Deus,
qui Sebastianum Uum n 2 ſide eh dilectione
tam ardenter sohdasti, ut nullis Cgrnalibus blandimentis,
Unulhs tyrannorum minis nullisque garnifieum gladiis,
sagittis aAut tormentis potuerit 1 cultura revocari,
da quaesumus, Domine, NoObis miseris et indignis EC
Catoribus Ejus Piis meritis et intercessionibus 1 tribu—-
gtione auxilium; m persecutione solatium; et II 0mni
tempore tribulationis et angustiae COntra pestem epide-
miae remedium; quatenus possimus COontra dia-
boheas insidias Viriliter dimicare, mundum et guae 1N
mundo sunb, omnmo despicere; et nulla eſus advers2
formidare, superbiam quoque Et gloriam CUIII

Omnibus vitus Eb, gu⁴e e jussà sunt, recta
intentione perficere. Der Dominum.

an Ikonographen haben ſich über ben Schnurr⸗
bart des eiligen, manche ber ſein jugendliches er

alles natürlich auf ldern aufgehalten. In
der erwähnten Ir des Petru ad vineula befindet
ſich ein ild deſſelben Uſivarbeit); hier iſt E was
vo einzig richtig, im Mannesalter und nit nem
arte dargeſtellt. NY

Der Rochus wurde bekanntlich von der Peſt
efallen, nachdem Er viele Peſtkranke geheilt und
gepflegt 0  E Als zur Zeit der Kirchenverſammlung
von Conſtanz die Peft in dieſer Stadt wüthete wurde
durch Beſchluß der daſ elbſt verſammelten Väter eine
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aldProzeſſion zu ren des eiligen gehalten
ließ das nach und von dieſer Zeit ird
Rochus als beſonderer Patron die Peſt ange
ruſen und von ihm enn Dichter

CSte laborantes, quotquot suffragia ROchi
Quaesierint IIOUNCECEO HE futuros

Daß der Leichnam des eiligen 1485 entwende un
nach Venedig gebracht worden, iſt bekannt

Auch die Barbara ird vet ſie, te Me
taphraſt berichtet, vor ihrem Martertode den Herrn
bat, daß die Häuſer derer, die ſich ihrer Peinen
erinnerten, von der Peſt er  on blieben, die  —
ſelb angerufen.

Die Stadt München, früher oft von der Peſt
heimgeſucht, le ſeitdem ſie die Reliquien des
Benno von Meißen barg, von derſelben verſchont

Als einſt die Stadt Rheims von der Peſt hart
mitgenommen wurde, wandten ſich, wie der Gre⸗
gor von Tours (de glor Conf., 79 erzählt die
Einwohner an ihren Patron, den Remigius, und
bald verſchwan die Krankheit Daß der Nieetins
die Stadt wo als Biſchof gelebt ind gewirkt hatte,
von der Se befreit habe, erzählt derſelbe hl Gregor
IMm en dieſes gott  eligen Prälaten

Wie Ur die Vermittlung des Remaelus die
Peſt von mnmem Landgute, Caleum enannt, verſcheucht
wurde, erzählt Surius ( 5, Sept erſelbe (15 Oct.)berichtet auch, Ur das nd die Reliquien des

Oswald, Biſchofs von Wigorn, ſei die Peſt aus
der Provinz, welcher dieſe Stadt lag, vertrie—
ben worden.

Der Verfaſſer der von Aquitanien,
von der freilich ur noch Bruchſtücke vorhanden ſind,

24*
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ſchreibt glBaron., 1155 als in Limoges die Peſt
ehr heftig gewüthet, habe man den eichnam des
Martialis rhoben und bald habe ieſelbe aufgehört

Im Jahre 956 ſuchte die Peſt die nördlichen
ander von Europa heim und auch Kaiſer Otto EL.
krankte ihr, wurde aber durch die Fürbitte des

itus deſſen Verehrung bekanntlich durch die
bn der berühmten C Corvei II Norden ſehr
verbreitet wurde, wieder hergeſtellt (Witich., de reb
AN., 3)

Von den eiligen, noch bei Lebzeiten die
Peſt vertrieben und welche ſich bei derſelben Verdienſte
Um ihre leidenden Mitmenſchen erwarben, ſollen jetzt
einige an geführt verden.

Vom Gregor dem Wunderthäter erzählt der
Gregor von ſa, als die Peſt Neoecäſareg heim⸗

ſuchte, eil die Einwohner dieſer Stadt die en
Geiſter angerufen ſei die Krankheit durch das
des großen Thaumaturgen vertrieben vorden

Daß IäM ahre 82, wo die Peſt Im Oriente
ausbrach und auch nach dem Pelopones hinüberdrang,
emn gott  eliger Mann Namens Niko, von den Einwoh⸗

von Sparta um Abhilfe gebeten, durch ſein bloßes
Auftreten bem Uebel ein nde gemacht habe, berichtet
Baronius 6 10

Der ſernhar der das Leben des Bi
bf Malachias dvon &Æ  rland chrieb, erzählt
auch, dieſer habe, als die Peſt um
ſich griff, Geiſtlichkeit Uund Volk in Prozeſſion herum⸗
eführt und ſo der Seuche emnm nde gemacht.

Vieler wunderbarer Heilungen von Peſtkranken
ur die Katharina von Siena, namentlich der
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des Paters Raimund und der des Fr Bartholomäus
Domini, erwähnt Surius t 2. et 14 Apr.)

Der Abt Rupert rzählt nicht nur, —  e der
Heribert, Erzbiſchof von Köln., durch ſein dem
Himmel einen Regen entlockt, ſondern auch die Peſt
vertrieben habe

Der großen Verdienſte des Karl Borromäus
um die Peſtkranken wird die nie vergeſſen,
und die katholiſche Ir ird ihn immer als
Patron die Peſt verehren.

Auch der rian nahm ſich mit größter Auf
opſerung der Peſtkranken im Jahre 256 d uns
Pontius berichtet der das Lehen dieſes großen Kirchen⸗
fürſten geſchrieben hat

Surins ( Maj) erzählt weitläufig, mi
welcher e und Hingebung der hl Bernardin von
Siena die Peſtkranken behandelte, ie En ſie zur Zeit
der größten Gefahr ediente, wie ſich noch zwölf
fromme Jünglinge auswählte die ihn In ſeinem beſchwer—
ichen Amte unterſtützten: und wie er ſelbſt wunderbar
von btt inmitten aller ihm drohenden efahren be
ſchützt und erhalten wurde

dieSchließlich ſei noch jener Männer gedacht,
ſich mit der groͤßten Selbſtverläugnung dem Dienſte
der Peſtkranken n Alerandrien hingaben und deren
das römiſche Martyrblogium Unter dem Februar

Alexandriae COmmemoratiofolgendermaßen erwähnt:
Presbyterorum; Diaconorum et ahlorum Plurimorum,

4u tempore Valerlanti Imperatoris, Culmnm pestis 8SaC

grassabatur; morbo laborantibus mimstrantes Ubentissime
mortem oppetiere, velut matyres religiosa Piorum
ſides Consuévit.


